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I .  Gesetze ,  Rechtsverordnu ngen,  Verwal tungsanordnungen

Verwaltungsanordnung
über die Mietwerte

Vom 12. Juli 2005

Das Nordelbische Kirchenamt hat gemäß Artikel 102 Abs. 3
der Verfassung folgende Verwaltungsanordnung erlassen:

§ 1

(1) Die Richtwerte zur Ermittlung der Mietwerte gemäß § 7
der Pastoratsvorschriften - NEK vom 14. Januar 1986 (GVOBl.
S. 26), geändert durch die Rechtsverordnung vom 3. Februar
1998 (GVOBl. S. 68) werden wie folgt erhöht:

Für Wohnungen

a) bezugsfertig bis zum
31. März 1924 von 2,87 � auf 3,00 �,

b) bezugsfertig vom
1. April 1924 bis 20. Juni 1948 von 3,26 � auf 3,45 � und

c) bezugsfertig seit
21. Juni 1948 von 4,25 � auf 4,50 �

monatlich je Quadratmeter.

(2) Zum 1. Januar 2009 sollen die Mietwerte erneut ange-
passt werden.

§ 2

Für Garagen und Carports ist die ortsübliche Nutzungsent-
schädigung neben der Dienstwohnungsvergütung zu erhe-
ben.

§ 3

Diese Verwaltungsanordnung tritt am 1. September 2005 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verwaltungsanordnung über die
Mietwerte vom 12. Dezember 2000 (GVOBl. 2001, S. 30) außer
Kraft. 

Kiel, den 12. Juli 2005

Nordelbisches Kirchenamt

Dr .  Ha nsen -Di x

Präsidentin

Az.: 6571.09 – B Kr


I I .  Bekanntmachungen

Anordnung
über die Aufhebung

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
St. Gabriel Russee-Hammer und der

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hasseldieksdamm
sowie Neubildung

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Russee-Hasseldieksdamm-Hammer

Vom 17. Juni 2005

Aufgrund der übereinstimmenden Beschlüsse der Kirchen-
vorstände der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Gabriel Russee-
Hammer und der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hasseldieks-
damm sowie des Kirchenkreisvorstandes des Ev.-Luth. Kir-
chenkreises Kiel wird gemäß Artikel 10 der Verfassung der
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche angeordnet:

§ 1

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Gabriel Russee-Ham-
mer und die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hasseldieksdamm
werden aufgehoben.

§ 2

Für das Gebiet der aufgehobenen Kirchengemeinden wird
die

„Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Russee-Hasseldieksdamm-Hammer“

neu gebildet.

§ 3

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Russee-Hasseldieks-
damm-Hammer ist Gesamtrechtsnachfolgerin der aufgeho-
benen Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Gabriel Russee-Ham-
mer und der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hasseldieksdamm.

§ 4

Die Pfarrstellen der aufgehobenen Kirchengemeinden ge-
hen wie folgt auf die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Russee-Has-
seldieksdamm-Hammer über:

1. Die erste Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Ga-
briel Russee-Hammer wird erste Pfarrstelle.

2. Die Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hassel-
dieksdamm wird zweite Pfarrstelle.

3. Die zweite Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St.
Gabriel Russee-Hammer wird dritte Pfarrstelle.

§ 5

Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rus-
see-Hasseldieksdamm-Hammer setzt sich bis zum Ende der
laufenden Amtszeit wie in § 52 des Wahlgesetzes vorgeschrie-
ben zusammen. 

§ 6

Die Zusammensetzung der Kirchenkreissynode des Ev.-
Luth. Kirchenkreises Kiel bleibt unverändert.

§ 7

Die Postanschrift der neuen Kirchengemeinde lautet vorbe-
haltlich späterer Beschlüsse des Kirchenvorstandes:

Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Russee-Hasseldieksdamm-Hammer
Rendsburger Landstraße 389
24111 Kiel

§ 8

Diese Urkunde tritt zum 1. September 2005 in Kraft.

Kiel, den 17. Juni 2005

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag

Ba l lhorn

Az.: 10 Russee-Hasseldieksdamm-Hammer – R Bal


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Bekanntgabe der Prüfungskommission für die
Zweite Theologische Prüfung im Herbst 2005

Das Theologische Prüfungsamt hat die nachstehend aufge-
führten Damen und Herren in die Prüfungskommission für
die Zweite Theologische Prüfung im Herbst 2005 berufen
(Änderungen vorbehalten):

Frau Bischöfin Jep sen (Vors.)
Frau Bischöfin W ar tenberg-Pot ter
Herrn Bischof Dr. K nuth
Herrn Oberkirchenrat Dr. A hme
Herrn Kirchenrat Röder
Herrn Pastor U. Th oma s
Herrn Propst Ulr i c h
Herrn Propst Dr. Green
Herrn Pastor i. R. Bode
Herrn Propst Dipl. Päd. Bohl
Herrn Oberkirchenrat Tr iebe l
Herrn Hauptpastor Dipl. Päd. S törmer
Herrn Pastor Dr. Bergeman n
Herrn Hauptpastor Dr. Ahuis
Herrn Pastor Dr. Dabe ls te in
Herrn Propst Kiene
Frau Oberkirchenrätin Ems e
Frau Pastorin Dr. Dr. Ge lder
Frau Pastorin S ever in-Ka iser
Frau Pröpstin Dr. Sc hwin ge
Herrn Pastor i. R. K i rs ch
Herrn Pastor P. J. Krus e
Frau Pastorin Mel zer
Frau Pastorin Re ic hma nn
Herrn Oberkirchenrat Dr. Nas e
Herrn Oberkirchenrat Voge lma nn
Herrn Propst Bol l mann
Herrn Pastor Dr. H.-C. Goßman n
Herrn Pastor Heik
Frau Landespastorin T hoba ben
Frau Pastorin Dr. Al brech t
Herrn Propst Dr. Melz er

Die mündlichen Prüfungen finden am 26. und 27. Septem-
ber 2005 im Nordelbischen Kirchenamt in Kiel statt.

Theologisches Ausbildungs- und Prüfungsamt

Im Auftrage

Dr. Dr. Ka tr in  Ge l der

Az.: 2135 – H 05 – P Ge/P Ha



Bekanntgabe der Prüfungskommissionen für die
Ersten Theologischen Prüfungen im Frühjahr 2006

in Hamburg und Kiel

Das Theologische Prüfungsamt hat die nachstehend aufge-
führten Prüfungskommissionen berufen (Änderungen vor-
behalten):

Hamburg
Bischöfin Jep sen  (Vorsitzende)

Professor Dr. Ah ren s
Hauptpastor Dr. Ah ui s
Pastorin Dr. A lbrec ht
Professor Dr. Dierken
Professor Dr. Gutma nn
Pastor i. R. Prof. K i r sch
Professor Dr. Moxter
Pastorin Dr. Pohl -Pata long
OKRin Re imer
Professor Dr. Se l l in
Professor Dr. S te iger
Professor Dr. T imm
Pastorin Dr. V o�ka
Pastor Dr. Wa ubke

Die mündlichen Prüfungen finden am 08. Febr. 2006 statt.

Kiel
Bischof Dr. Knuth  (Vorsitzender)

Professorin Dr. Bober t
Pastor Dr. Ac kerma nn
Propst Dr. Ede lmann
Pastor Dr. Habenic ht
Professor Dr. Hübn er
OKRin Re imer
Professor Dr. Ros enau
Professor Dr. Sä nger
Prof. Dr. Dr. Sch i l l in g
Pastor W agn er
Pastor Dr. Wa ubke
Pastor Dr. Wü ns che

Die mündlichen Prüfungen finden am 09. Febr. 2006 statt.

Theologisches Prüfungsamt

Im Auftrage

Dr .  Dr .  Ge lder

Pastorin

Az.: 2133 – 1 – P Ge/P Joh
2133 – 2 – P Ge/P Joh


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Bekanntgabe neuer Kirchensiegel

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 6. Juli 2005

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag

Bal lh orn

Az.: 10.9 – HH-Dulsberg – R Bal

*

Kirchenkreis Alt-Hamburg

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:
„EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 
HAMBURG-DULSBERG“

*

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 8. Juli 2005

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag

Bal lh orn

Az.: 10.9 – KGV Friedhof Uetersen-Tornesch – R Bal

*

Kirchenkreis Pinneberg

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:
„EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDEVERBAND 
FRIEDHOFSWESEN UETERSEN-TORNESCH“

*

Die Einführung des nachstehend abgedruckten Kirchensie-
gels ist durch das Nordelbische Kirchenamt genehmigt wor-
den.

Kiel, den 6. Juli 2005

Nordelbisches Kirchenamt

Im Auftrag

Ba l lhorn

Az.: 10.9 – Kummerfeld – R Bal

*

Kirchenkreis Pinneberg

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet:
„EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE KUMMERFELD“



Pfarrstellenänderung

Die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Neuenkirchen, Kir-
chenkreis Norderdithmarschen, wird mit Wirkung vom 1.
August 2005 mit der 1. Pfarrstelle der St. Bartholomäus-Kir-
chengemeinde Wesselburen, Kirchenkreis Norderdithmar-
schen, verbunden.

Az.: 20 Wesselburen-Neuenkirchen – P Ma/P Ha



Pfarrstellenerrichtung

Die 10. Gemeinde-Projekt-Pfarrstelle des Kirchenkreises
Stormarn wird mit Wirkung vom 1. August 2005 errichtet.

Az.: 20 KK Stormarn Gemeinde-Projekt (10) – P Ma/P He


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I I I .  Pfarrs te l lenausschreibungen
der  Landeskirchen Nordelbiens ,  Mecklenburgs  und Pommerns

Im Krankenhausseelsorge-Pfarramt des Ev.-Luth. Kir-
chenkreisverbandes Hamburg ist die 24. Pfarrstelle, die mit
der Wahrnehmung der Kinderkrankenhausseelsorge im Uni-
versitäts-Klinikum Eppendorf verbunden ist, vakant und ab
1. Dezember 2005 auf 5 Jahre mit einer Pastorin oder einem
Pastor in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 %) zu
besetzen. Die Besetzung der Stelle erfolgt durch den Ver-
bandsausschuss des Kirchenkreisverbandes Hamburg. 

Es geht um die seelsorgerliche Begleitung von Kindern und
Jugendlichen, ihren Eltern und Angehörigen sowie der in der
Klinik Tätigen verschiedener Profession. In der Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin, die auf Hochleistungsmedizin
ausgelegt ist, geht es vor allem um Kinder, die schwere und
schwerste akute und/oder chronische Erkrankungen haben.
Die seelsorgerliche Begleitung beginnt mit der Wertschät-
zung und Wahrnehmung des Kindes gleich welcher Herkunft
in seiner spezifischen Situation, ist sehr ganzheitlich mit non-
verbalen und spielerischen Elementen ausgerichtet und be-
zieht das jeweilige System der Familie mit ein. Entwicklungs-
psychologische und pädagogische Gesichtspunkte, aber auch
ganz praktische Alltagsdinge sind wichtig. 

Im Universitäts-Klinikum besteht ein ökumenisches Kran-
kenhausseelsorge-Team, in dem von ev.-luth. Seite zwei wei-
tere Seelsorger tätig sind. 

Grundlage für das seelsorgerliche Wirken mit Kranken,
Angehörigen und Mitarbeitenden ist die „Ordnung für die
Krankenhausseelsorge des Ev.-Luth. Kirchenkreisverbandes
Hamburg in der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche vom
20. April 1988, in der Fassung vom 4. März 2003“. In ihr sind
die Aufgaben und das inhaltliche Profil der Krankenhausseel-
sorge näher beschrieben. Für diese Kinderkrankenhausseel-
sorge-Stelle ist darüber hinaus die von der entsprechenden
EKD-Fachkonferenz erstellte „Konzeption für die Seelsorge
in Kinderkliniken und auf Kinderstationen“ vom 26.5.1995
wichtig. 

Erwartet wird eine besondere seelsorgliche Ausbildung –
wie z. B. Klinische Seelsorge-Ausbildung – sowie entspre-
chende Erfahrung und Reflektion; außerdem besondere
Kompetenz für die Arbeit mit Kindern. Gute Englisch-Kennt-
nisse sind hilfreich. Wichtig ist die Bereitschaft und die Fähig-
keit, ehrenamtlich in der Krankenhausseelsorge Tätige zu ge-
winnen, zu qualifizieren und zu begleiten. Der Hamburger
Krankenhausseelsorge-Konvent bietet darüber hinaus eine
besondere Möglichkeit zu inhaltlicher Gemeinschaft und Zu-
sammenarbeit.

Ihre Bewerbung mit ausführlichem, handgeschriebenen so-
wie mit tabellarischem Lebenslauf und entsprechenden Un-
terlagen richten Sie bitte an Stadtpastor Sebastian Borck, Kir-
chenkreisverband Hamburg, Königstraße 54, 22767 Ham-
burg. Er erteilt Ihnen gern näher Auskunft (Tel. 040/30 620-
1001 und 040/796 88 478), ebenso die Vorgängerin, Pastorin
Christina Tegtmeyer (Tel. 040/42 803-4406). 

Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 2. September
2005. 

Diese Frist ist eine Ausschlussfrist; entscheidend ist nicht
der Poststempel, sondern der rechtzeitige Zugang bei der an-
gegebenen Adresse; verspätet eingegangene Bewerbungen
müssen unberücksichtigt bleiben.

Az.: 20 KKVerb. Hamburg Krankenhausseelsorge (24) – P He

*

In der Kirchengemeinde Herzhorn im Kirchenkreis Rant-
zau ist die Pfarrstelle vakant und zum 1. Oktober 2005 mit ei-
nem Pastor oder einer Pastorin in einem eingeschränkten
Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt
durch bischöfliche Ernennung. Der Kirchenvorstand setzt
sich auf Wunsch für die Kombination mit einer Kirchenkreis-
pfarrstelle (50 % und zeitlich begrenzt) ein.

Die Kirchengemeinde Herzhorn besteht aus den beiden
ländlichen Gemeinden Herzhorn und Engelbrechtsche Wild-
nis mit 1600 Gemeindegliedern und 85%iger Kirchenmit-
gliedschaft.

Die 1954 neu errichtete St.-Annen-Kirche, Gemeindehaus
und das nach Energiespargesichtspunkten modernisierte Pa-
storat mit großem Garten bilden den Mittelpunkt des Dorfes.
Der kirchliche Kindergarten, die Grundschule, Ärztehaus
und Apotheke, Bäcker und Lebensmittelladen, Dorfgasthof,
Sparkasse sowie die Gemeinde- und Amtsverwaltung gren-
zen unmittelbar an den Dorfkern an. Der Bahnhof mit Anbin-
dung an die Kreisstadt Itzehoe und Hamburg ist in fünf Mi-
nuten zu erreichen. Weiterführende Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten gibt es in dem 4 Kilometer entfernten
Glückstadt.

Folgende wichtige Arbeitsbereiche der Kirchengemeinde
werden Sie vorfinden: 

– Der Kindergarten besteht aus zwei Vormittags- und einer
Nachmittagsgruppe(n). Er ist gut in das Gemeindeleben
integriert. Die Mitarbeiterinnen beteiligen sich an Famili-
engottesdiensten und anderen gemeindlichen Veranstal-
tungen.  

– Der Kirchenmusiker (Teilzeit) engagiert sich über die mu-
sikalische Begleitung der Gottesdienste und Amtshand-
lungen hinaus für einen durch Konzerte bekannten Chor
und für die musikalische Früherziehung.

– Der Küsterdienst wird vom Kirchenvorstand übernom-
men.

– Der kirchliche Friedhof wird von einer Friedhofsverwalte-
rin bewirtschaftet und verwaltet. 

– Das Kirchenbüro (zweimal wöchentlich geöffnet) ist mit
einer Pfarrsekretärin besetzt, deren Arbeitsstelle sich die
Herzhorner Kirchengemeinde mit einer Nachbarkirchen-
gemeinde teilt.

– Die Kindergartenleiterin, der Kirchenmusiker und der/die
Pastor/in erledigen ihre eigenen Organisations- und
Schreibarbeiten weitestgehend selbsttätig. Dazu sind
Kenntnisse in der Handhabung entsprechender PC-Pro-
gramme und Bereitschaft zur Nutzung anderer elektroni-
scher Hilfsmittel erforderlich.

Der Kirchenvorstand organisiert derzeit die Seniorenarbeit,
den Gospelchor, den Gottesdienstkreis und die Kinderkirche
(mit vier bis fünf Veranstaltungen im Jahr) mit weiteren Ge-
meindegliedern. 

Er hat den Wunsch, das derzeitige Gemeindeleben weiter
zu entwickeln und die Gemeindeglieder noch vielseitiger an-
zusprechen.

Deshalb wünscht sich der Kirchenvorstand einen/eine
künftige/n Pastor/in aus Berufung,

– der/die bereit ist, sich in das dörfliche Gemeindeleben ein-
zubringen, vornehmlich über Gottesdienste und Seelsorge
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IV.  Ste l lenausschreibungen

Bei der Nordelbischen Posaunenmission ist zum 1. März
2006 die Stelle 

einer/eines
Landesposaunenwartin/Landesposaunenwartes

– südlicher Bereich der Nordelbischen
Evangelisch-Lutherischen Kirche –

zu besetzen, da der derzeitige Stelleninhaber in den Ruhe-
stand geht.

Der südliche Bereich der Nordelbischen Posaunenmission
umfasst Hamburg und die Landesteile von Schleswig-Hol-
stein, die südlich des Nord-Ostsee-Kanals liegen. In diesem
Gebiet gibt es zur Zeit etwa 125 Posaunenchöre.

Erwartet wird:

– die Bereitschaft, die Posaunenarbeit als Verkündigung des
Evangeliums zu verstehen, zu vertreten und zu fördern;

– eine der Aufgabe angemessene professionelle musikali-
sche Ausbildung;

Die Ev.-Luth. Luthergemeinde zu Hamburg-Bahrenfeld
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Gemeindepädagogin/einen Gemeindepädagogen,
eine Diakonin/einen Diakon oder

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter
mit entsprechender Qualifikation

für den Arbeitsbereich „Familienorientierter Gemeindeauf-
bau“.

Zum Aufgabenbereich gehören insbesondere:

– Familien- und Kindergottesdienste,

– verlässliche Begleitung und Beratung von Familien,

– Begleitung der Arbeit des gemeindeeigenen Kindergar-
tens,

– Konfirmandenunterricht,

– Stärkung des Ehrenamtes in der Gemeinde.

Die Stelle ist auf drei Jahre befristet. Eine Option auf Ver-
längerung besteht.

Wir wünschen uns eine selbständige Mitarbeiterin/einen
selbständigen Mitarbeiter, die/der

– ein klares christliches Selbstverständnis mitbringt, ohne
„frömmelnd“ zu sein,

– eine Beziehung zum Gottesdienst hat, 

– Lust hat, eigene Schwerpunkte zu setzen, 

– bereit ist, mit den beiden Pastoren das Tagesgeschäft der
Gemeinde zu leiten.

möglichst alle Gemeindeglieder anzusprechen und an der
künftigen Gemeindeentwicklung aktiv mitzuwirken.

– Für dieses Ziel möchte der Kirchenvorstand die/den künf-
tige/n Pastor/in von der allgemeinen Verwaltungsarbeit
weitestgehend freistellen. (Dass er dieses dauerhaft leisten
kann, zeigt seine derzeitige Verwaltungstätigkeit.)

– Dazu sollte sie/er kommunikativ sein und auf die Men-
schen zugehen und möglichst einen Bezug zum ländlichen
Raum haben.

– Neben der traditionellen Gottesdienstgestaltung sollte
sie/er offen sein für neue Formen kirchlicher Arbeit.

– Außerdem sollte sie/er eigene Ideen, Überzeugungen und
Erfahrungen in ihre/seine Arbeit einbringen, aber auch be-
reit sein, Bewährtes fortzuführen.

– Sie/er sollte die gute Zusammenarbeit mit den Kirchenge-
meinden in der Elbregion fortführen.

Wir glauben, dass diese Stelle besonders für ein eine/einen
Pastorin/Pastor mit Familie geeignet ist.

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu rich-
ten an die Frau Bischöfin für den Sprengel Holstein-Lübeck,
Frau Bischöfin Bärbel Wartenberg-Potter, Bischofskanzlei,
Bäckerstraße 3-5, 23564 Lübeck, über den Herrn Propst des

Kirchenkreises Rantzau, Herrn Propst Kurt Puls, Kirchenstra-
ße 3, 25335 Elmshorn.

Bewerberinnen und Bewerber aus Mecklenburg und Pom-
mern richten ihre Bewerbung über das dortige Kirchenamt an
das Personaldezernat des Nordelbischen Kirchenamts, Däni-
sche Str. 21-35, 24103 Kiel.

Auskünfte erteilen:

Herr Dr. Jobst von Arnim (KV-Vorsitzender), Tel. 04124/
2733;

Herr Friedrich Roling (stellv. KV-Vorsitzender), Tel. 04124/
7495,

Herr Propst Puls, Tel. 04121/298-27.

Die Bewerbungsfrist endet mit Ablauf des 31. August 2005.

Diese Frist ist eine Ausschlussfrist. Entscheidend ist nicht
der Poststempel, sondern der rechtzeitige Zugang bei der an-
gegebenen Adresse. Verspätet eingegangene Bewerbungen
müssen unberücksichtigt bleiben.

Az.: 20 Herzhorn – P Kä



Bewerbungen sind bis zum 30. August 2005 zu richten an
den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Lutherkirchengemeinde
zu Hamburg-Bahrenfeld, Lutherhöhe 22, 22761 Hamburg.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Pastor Hofmann
(040/89 26 82) und Pastor Wehde (040/89 49 18) und unter
www.lutherkirche.net.

Az.: 30 – Lutherkirchengemeinde HH-Bahrenfeld – LV Bk

∗
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V.  Personalnachr ichten

Ordin ier t  wurde :

am 12. Juni 2005 die Theologin Birte A ndresen  ins Ehren-
amt;

am 26. Juni 2005 die Vikarin Julia Atze ;

am 12. Juni 2005 die Theologin Tanja Borc hardt ;

am 12. Juni 2005 die Vikarin Anja Bot ta ;

am 26. Juni 2005 die Vikarin Dr. Birte Bra asc h  ins Ehrenamt;

am 12. Juni 2005 der Vikar Dr. Gunnar Ga r l e f f ;

am 12. Juni 2005 die Vikarin Antje Grambow ; 

am 26. Juni 2005 die Vikarin Stefanie Günther  ins Ehrenamt;

am 26. Juni 2005 der Theologe Christian Hi ld  ins Ehrenamt;

am 12. Juni 2005 der Vikar Nils Kies by e ;

am 26. Juni 2005 die Vikarin Jasmin K l imas chew ski -Nis -
sen  ins Ehrenamt;

am 12. Juni 2005 die Vikarin Annkatrin Kol be ;

am 26. Juni 2005 der Vikar Jan Henrik Lang e  ins Ehrenamt;

am 26. Juni 2005 der Theologe Conrad Mohr ;

am 26. Juni 2005 die Vikarin Saskia Of fermann  ins Ehren-
amt;

am 12. Juni 2005 die Vikarin Bettina Rutz ;

am 12. Juni 2005 der Vikar Markus Sch ne ider ;

am 12. Juni 2005 der Theologe Ralf Th iedemann ;

am 26. Juni 2005 der Theologe Dr. Tomáš Vo �k a ;

am 26. Juni 2005 die Vikarin Annika W oyda ck  ins Ehren-
amt.

Ernannt  wurde :

mit Wirkung vom 1. Oktober 2005 die Pastorin Dr. Dr. Katrin
Gelder ,  Kiel,  zur  Pastorin  der  Kirchengemeinde  Preetz
– 2. Pfarrstelle –, Kirchenkreis Plön;

mit Wirkung vom 1. August 2005 die Pastorin Denise de
Ha an  zur  Pastorin  der  Kirchengemeinde  Hohenwestedt
– 3. Pfarrstelle –, Kirchenkreis Rendsburg;

mit Wirkung vom 1. Juli 2005 die Pastorin Dr. Christina
K ayal es , Hannover, zur Pastorin der Kirchengemeinde
St. Andreas Schlutup –  2. Pfarrstelle –, Kirchenkreis  Lü-
beck;

vom Bundesministerium der Verteidigung mit Wirkung vom
1. Juni 2005 auf die Dauer von 6 Jahren der Pastor Dr. Hart-
wig v on  Sc hu ber t , Hamburg, unter Berufung in das
Bundesbeamtenverhältnis auf Zeit zum Militärpfarrer für
den Dienstposten des Evangelischen Standortpfarrers
Hamburg II;

mit Wirkung vom 1. Oktober 2005 der Pastor Dieter T imm,
Barmstedt, zum  Pastor  der  Kirchengemeinde  Barmstedt
–  4. Pfarrstelle –, Kirchenkreis Rantzau.

Berufen  wurde :

mit Wirkung vom 1. August 2005 der Pastor Rolf Mar t in ,
Lübeck, auf die Dauer von fünf Jahren zum Pastor der
Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für das Amt des
Ökumenebeauftragten;

mit Wirkung vom 16. September 2005 der Pastor Stephan
Pata lon g , Elmshorn, auf die Dauer von 2 Jahren zum
Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises Rantzau für Ge-
meinde- und Personalentwicklung (erneute Berufung);

mit Wirkung vom 1. Juni 2005 bis einschließlich 31. Juli 2009
der Pastor Otto Albert S e ip , Hamburg, zum Pastor der
23. Pfarrstelle des Kirchenkreisverbandes Hamburg für
Krankenhausseelsorge (erneute Berufung);

mit Wirkung vom 1. August 2005 die Pastorin Ilsabe S to l t ,
Hamburg, auf die Dauer von fünf Jahren zur Pastorin der
10. Gemeinde-Projekt-Pfarrstelle des Kirchenkreises Stor-
marn;

– pädagogische Fähigkeiten für die Arbeit mit Bläserinnen
und Bläsern der verschiedenen Alters- und Leistungsstu-
fen;

– regelmäßige Betreuung der Posaunenchöre:

– Ausbildung und Weiterbildung von Chorleiter/innen
und Bläser/innen,

– methodische Hilfen bei bläserischer Technik und der Er-
arbeitung von Literatur,

– Vermittlung von Bläserliteratur und Instrumentarium,

– Planung und Durchführung von Freizeiten, zentralen
Lehrgängen und überregionalen Bläsertreffen;

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Übernahme von Verwal-
tungsaufgaben;

– gute Zusammenarbeit mit dem Landesposaunenwart des
nördlichen Bereichs, dem zur Zeit die Geschäftsführung
obliegt;

– Besitz eines Führerscheins (ein Dienstwagen steht derzeit
zur Verfügung).

Wir bieten vielfältige Möglichkeiten zur musikalischen Ent-
faltung und zur eigenen Akzentsetzung. Ein Posaunenhaus

auf dem Koppelsberg bei Plön steht für Freizeiten, Lehrgänge
und Seminare zur Verfügung. 

Die Vergütung erfolgt nach dem derzeitigen kirchlichen
Angestellten-Tarifvertrag (KAT-NEK IVb/IVa). Die Mit-
gliedschaft in der evangelischen Kirche wird vorausgesetzt.
Der Wohnsitz sollte im südlichen Bereich genommen werden,
wenn möglich in räumlicher Nähe zum Koppelsberg.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum
20. September 2005 erbeten an den Posaunenrat der Nordel-
bischen Posaunenmission, z. Hd. Landesobmann Martin
Krumbeck, An der Kirche 7, 24398 Karby.

Wir laden gegebenenfalls ein zu einer Gesprächsrunde am
21. oder 22. Oktober 2005 und eventuell zur musikalischen
Vorstellung am 12. November 2005 auf dem Koppelsberg bei
Plön.

Auskünfte erteilen der Landesobmann Martin Krumbeck,
Tel.: 04644/371 (kirche-karby@t-online.de) und der Ge-
schäftsführende Posaunenwart Werner Petersen, Tel.: 0431/
578382 (petersen.tuba@t-online.de). 

Az.: 5460 – TEms


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mit Wirkung vom 16. September 2005 der Pastor Jens
Ver in g , Großenbrode, bis einschließlich 15. September
2006 in die 54. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kir-
che – Dienstleistung in der Stiftung für Diakonie in Ham-
burg-Volksdorf, Kirchenkreis Stormarn – mit dem Dienst-
sitz in Hamburg-Volksdorf;

mit Wirkung vom 1. Juli 2005 bis einschließlich 30. Juni 2010
die Pastorin Jutta W eiß , Breklum, zur Pastorin der
10. Pfarrstelle des Nordelbischen Missionszentrums mit
dem Dienstsitz in Breklum;

mit Wirkung vom 1. Juli 2005 die Pastorin Dr. Katharina
Wi efe l - Jen ner  bis einschließlich 31. Januar 2006 in die
44. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag.

E ing eführ t  wurden :

am 19. Juni 2005 die Pastorin Dr. Wiebke Bähn k in die
4. Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg zur Dienst-
leistung mit besonderem Auftrag;

am 7. Juni 2005 die Pastorin Jutta B i l i t ews ki  in die 2. Pfarr-
stelle des Kirchenkreises Eutin für Krankenhausseelsorge;

am 17. April 2005 der Pastor Andreas Raabe  in die Pfarrstelle
der Kirchengemeinde Friedenskirche Husum, Kirchen-
kreis Husum-Bredstedt; 

am 15. Mai 2005 der Pastor Dr. Bernd Schwarze in die 3. Pfarr-
stelle der Kirchengemeinde St. Marien in Lübeck, Kirchen-
kreis Lübeck;

am 16. Mai 2005 die Pastorin Heike S piege lberg  als Pasto-
rin in die Pfarrstelle des Seemannspfarramtes der Nord-
elbischen Ev.-Luth. Kirche;

am 12. Juni 2005 der Pastor Kai S üc ht ing  in die 1. Gemeinde-
Projekt-Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn.

V er l äng er t  wurde :

die Beurlaubung des Pastors Dr. Günter Wa sserberg  zur
Wahrnehmung der Aufgaben eines Referenten für „Theo-
logische und kirchliche Ausbildungen, Hochschularbeit“
im Kirchenamt der EKD über den 31. August 2005 hinaus
bis einschließlich 31. Juli 2007.

Beauf t ragt  wurde :

mit Wirkung vom 1. September 2005 der Pastor z. A. Dr. Gun-
nar Gar le f f  unter Begründung des Pfarrerdienstverhält-
nisses auf Probe mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Bornhöved, Kirchenkreis Plön;

mit Wirkung vom 1. August 2005 die Pastorin z. A. Antje
Grambow  unter Begründung des Pfarrerdienstverhält-
nisses auf Probe mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Marne, Kirchenkreis Süderdithmar-
schen.

Fre iges te l l t  wurde :

mit Wirkung vom 1. Juni 2005 auf die Dauer von 6 Jahren der
Pastor Dr. Hartwig v o n  S ch ub e r t , Hamburg, für den
hauptamtlichen Dienst in der Militärseelsorge.

Über t ragen  w urde :

mit Wirkung vom 1. September 2005 dem Kirchenrat Pastor
Alexander Röder , Kiel, auf Grund seiner Wahl das Amt
des Hauptpastors an der Hauptkirche St. Michaelis, Kir-
chenkreis Alt-Hamburg – Bezirk Mitte/Bergedorf –.

In  den  Ruhes ta nd verse tz t  wurde :

mit Wirkung vom 1. Oktober 2005 der Pastor Georg T imm in
Hamburg.

Vers torben  im Ru hes tand :

†
Pastor i. R.

Rolf Nielsen
geboren am 23. April 1918 in Kiel

gestorben am 21. Juni 2005 in Ratzeburg
 Der Verstorbene wurde am 12. April 1953 in Ratzeburg
ordiniert.
Anschließend war er bis zu seiner Zurruhesetzung am
1. Oktober 1983 Pastor der Kirchengemeinde Krum-
messe.
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert sich dank-
bar an den Dienst von Pastor Nielsen.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit schauen.

†
Pastor i. R.

Karl Otto Erich Schulze
geboren am 7. Dezember 1927 in Lübeck

gestorben am 26. März 2005
in Bad Malente-Gremsmühlen

Der Verstorbene wurde am 9. Oktober 1955 in Kiel or-
diniert. 

Anschließend war er Hilfsgeistlicher und Pastor in
Schönkirchen. Von Juni 1957 bis zum Eintritt in den Ru-
hestand zum 1. Januar 1985 war er Pastor in der Kir-
chengemeinde Hansühn. 
Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche erinnert sich dank-
bar an den Dienst von Pastor Schulze.
Jesus Christus lasse ihn die ewige Herrlichkeit schauen.
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